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1. Share-Based Payments

1. FAS 123R (amendment of FAS 123 + 
FAS 95)

2. deutliche Annäherung an IFRS 2



1. Share-Based Payments
- Geltungsbereich-

1. Nur Entlohnung von Mitarbeitern

1. Vergütung basierend auf Eigenkapitalinstrumenten
2. Vergütung gekoppelt an Fair Value von 

Eigenkapitalinstrumenten
3. Vergütung die zu einer Emission von 

Eigenkapitalinstrumenten führen können
4. Mitarbeiterbeteiligungsmodelle



1. Share-Based Payments
- Kernpunkte-

1. Abschaffung des Wahlrechtes weiterhin 
nach APB 25 zu bilanzieren

2. Bewertung zum Grant Date mit dem Fair 
Value - Erfassung des Aufwands über den 
Erdienungszeitraum

3. Bei Zahlung „in Geld“ - Bewertung zum 
beizulegenden Wert (Verteilung der 
Veränderung zum Stichtag als Ergebnis 
über Erdienungszeitraum)



1. Share-Based Payments
- Kernpunkte (Forts.) -

4. Wenn kein Markt vorliegt - Bewertung über 
Optionspreismodell

5. Bei Änderung der Verträge während der 
Laufzeit - direkte Erfassung im Ergebnis

6. Erleichterung bei der Ermittlung des Fair 
Value für nicht börsennotierte 
Gesellschaften (Unterschiede zu IFRS).



1. Share-Based Payments
- Kernpunkte (Forts.) -

7. Ausweis als Kapitalerhöhung (und nicht 
Aufwand) wenn 3 Bedingungen vorliegen:

1. Keine Bezugsvorteile die über den (geschätzten) Kosten 
einer externen Kapitalerhöhung liegen

2. alle längerfristig beschäftigte Arbeitnehmer können 
teilnehmen

3. Mitarbeiterbeteiligungsprogramm beinhaltet keinen 
wesentlichen Optionscharakter



1. Share-Based Payments
- Kernpunkte (Forts.) -

8. nationale Steuervorteile
1. soweit anteiliger Aufwand überstiegen wird -

Einstellung in Kapitalrücklage

2. erhaltene Zahlungen/Verrechnungen aus 
Steuervorteilen sind in Cash Flow aus 
Finanzierungstätigkeit auszuweisen

3. Abschreibungen auf aus diesen Vorteilen 
resultierenden aktiven latenten Steuern = 
Steueraufwand



1. Share-Based Payments
- Kernpunkte (Forts.) -

9. Anhang
• umfangreiche Darstellung der 

Programme und deren Auswirkung auf 
die Rechnungslegung notwendig

10. Inkrafttreten
• Für Berichtsperioden, die nach dem 15. 

Juni 2005 beginnen (für nicht 
börsennotierte Gesellschaft nach dem 
15. Dez. 2005)



2. Exchange of Nonmonetary
Assets



2. Exchange of Nonmonetary Assets

1. Amendment of APB 29

2. Anpassung an IAS 16



2. Exchange of Nonmonetary Assets

1. Früher:
1. Bei Tausch wurden die Wirtschaftsgüter 

verglichen - bei „similar productive
assets“ wurden die Buchwerte 
fortgeführt:

2. Haus = Haus
3. Drehmaschinen = Drehmaschine



2. Exchange of Nonmonetary Assets

2. Jetzt:
1. Bei Tausch wird der wirtschaftliche 

Hintergrund betrachtet.

2. Haus A erwirtschaftet 1 Mio. Umsatz 
Haus B erwirtschaftet 2 Mio. Umsatz

1. Aufdeckung der stillen Reserven



2. Exchange of Nonmonetary Assets

3. Inkrafttreten
1. Für Geschäftsjahre, die nach dem 15 

Juni 2005 beginnen. 
2. Frühere Anwendung für Transaktionen 

nach Veröffentlichung des FAS 153 ist 
erlaubt.



3. 3. InventoryInventory CostCost



3. Inventory Cost

1. Amendment of ARB 43 Chapter 4

1. Änderung der sog. Leerlaufkosten 
und Ausschusskosten



3. Inventory Cost

1. Leerlaufkosten
1. Dürfen nun grundsätzlich nicht mehr 

aktiviert werden.
2. Fixe Gemeinkosten dürfen nur noch auf 

Basis der Normalauslastung verteilt 
werden

3. Nicht verteilungsfähige Fixkosten sind 
Aufwand der Periode



3. Inventory Cost

2. Ausschusskosten
1. nur noch Berücksichtigung von 

„normalen“ Ausschusskosten
2. ungewöhnliche Ausschusskosten sind 

Aufwand der Periode
1. (z.B. Durchschnitt 3% - im Juli aber 7 %; 

d.h. 4 % sind sofort Aufwand der Periode)



3. Inventory Cost

3. Inkrafttreten
1. Für Geschäftsjahre, die nach dem 15 

Juni 2005 beginnen. 
2. Frühere Anwendung nach 

Veröffentlichung des FAS 151 ist 
erlaubt.



4. laufende Projekte4. laufende Projekte



4. laufende Projekte



4. laufende Projekte
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